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Durch die roſp. Peſ* Auſtalten

aber all mar: 225 Sp.

Zu der Expedition des Ceuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. September. Se. Excellenz der General

Lieutenant und Kommandeur der Garde Kavallerie, von
Brauchitſch, iſt von Wiesbaden und der Kaiſerl. Ruſſiſche
Geheime Rath und Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
vevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von
Meyendorff, von Löwenberg in Sohleſien hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Hofmeiſter, Fürſt
Gagarin, iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Königsberg, d. 29. Aug. Mit dem Beginn des heu-
tigen Tages herrſchte in den hieſigen Straßen eine durch das Zu-
ſtrömen vieler Fremden ſchon ſeit mehreren Tagen bedeutend ge-
hobene, ungewöhnliche Lebhaftigkeit. Ueberall ſah man die
großartigſten Vorbereitungen zu dem Empfange des geliebten
Herrſcher-Paars. Auf der weiten Strecke von dem Naßgarter
Thore bis zum Königl. Schloſſe wurden alle Häuſer zum Theil
mit großem Koſten Aufwande, mit Lauben, Saäulen und Feſtons
von Blumen und Laub, mit Flaggen und den preußiſchen und
daierſchen Farben geſchwuckt. Ehrenpforten erſtanden in den
Straßen. Das Naßgarter Thor wurde in eine großartige Eh
renpforte verwandelt, das Brandenburger Thor dem Berliner
Brandenburger Thor ganz ähnlich dekorirt. An der grünen
Brücke legten s Dampf und mehrere andere große Schiffe von
oben bis unten ausgeflaggt an. Auf der Brucke ſelbſt wurde die
koloſſale preußiſche Kauffahrtei Flagge und ihr gegenüber eine
Flagge mit der Kette des Schwarzen Adler Ordens mit dem
Stern in blau und weißgewurfelten bayeriſchen Farben aufge
zogen und die nächſtgelegenen Brucken mit Flaggen geziert. Die
Börſe und das grüne Thor wurden mit einer reichen Drapperie
von Flaggen geſchmuckt. Um 1 Uhr verſammetten ſich ſämmtli-
che Gewerke mit ihren Jnſignien, Fahnen und Privilegien auf
dem Königsgarten. Angeführt von dem Stadt Syndikus von
Facius und dem Stadtrath Gerhard begaben ſich dieſelben,
nahe an 2000 Perſonen unter dem Vortritt eines MuſikKorps
fur jedes Gewerk das FleiſcherGewerk vollſtändig uniformirt
und beritten vorauf, um 2 Uhr nach der Vorſtadt und ſtellten
fich dort in einem Spalier von der Haberberger Kirche bis zur
Zugbrücke auf. Die Fleiſcher begaben ſich nach dem F Meile

Halle, Freitag den 4. September
Hierzu eine Beilage.

von der Stadt belegenen Landſitze Schönbuſch, um ihrem alten
Privilegium gemäß den Majeſtäten von dort ab vorzureiten. Da
ſelbſt befand ſich bereits eine Deputation des Magiſtrats der
Stadtverordneten und Kaufmannſchaft, um unter dem Vortritt
des Ober Burgermeiſter von Auerswald und Buürgermei-
ſter Spesling, die Majeſtäten zu bewillkommnen. Am Naß-
gärter Thore ſtellten ſich die Tochter der Bewohner der Vorſtadt
Naſſengarten in ländlicher Tracht auf, um dem Könige bei ſeinem
Einzuge einen Lorbeerſtrauß, der Königin aber Fruchte der
Bäume, welche zur Erinnerung der Durchreiſe der Prinzeſſin
Charlotte, jetzigen Kaiſerin von Rußland Mafeſtät, gepflanzt
waren, mit einem Gedichte zu überreichen. Von ihnen bis zum
Brandenburger Thore zog die Schützengilde, die in Sr. Maje
ſtät ſchon früher ihren König verehrte, ein Spalier. Am Bran-
denburger Thore ſtanden auf Tribunen junge Mädchen der Stadt,
un in einer kurzen Rede und mit einem Gedichte die Majeſtäten
zu bewillkommnen. Um 5 Uhr verkündeten 101 Artillerie
Salven, das Laäuten aller Glocken und das Wehen der Flag-
gen von allen Thurmen der Stadt die Ankunft der Majeſtäten.
Se. Majeſtät der König waren in Schönbuſch zu Pferde geſtie
gen und hielten, begleitet von Sr. Königl. Hoheit dem Prin
zen von Preußen, dem kommandirenden General von
Wrangel, ſo wie von den General und Flugel- Adjutanten,
ihren Einzug. Jhre Majeſtät die Königin folgte in offenem Wa-
gen. Schon zeitig waren auf dem ganzen Wege alle Fenſter mit
Damen beſetzt, die mit den Tuchern wehend dem verehrten Kö
nigspaare den herzlichſten Willkommen zuriefen und mit der auf

en Straßen wogenden Menge die freundliche Milde und liebe
volle Herablaſſung ihrer Herrſcher bewunderten. Auf den Schif-
fen an der grünen Brucke paradirten die Matroſen auf den Ra
hen und in dem Augenblick, da das Königspaar dieſe Brucke
paſſirte, lief ein neuerbautes Schiff des Kaufmann Gutzeit
vom Stapel. Auf dem Schloſſe wurden die Majeſtäten von
den Wuürdentraägern des Königreichs Preußen und den höchſten
Beamten empfangen. Trotz des bezogenen Himmels be
guünſtigte das ſchönſte Wetter dieſes allen Königsbergern gewiß
unvergeßliche ſchöne Feſt. Abends waren alle Häuſer der Stadt
erleuchtet.



Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.
Friederike Thiele

und
Auguſt Schröder.

Alsleben, den 1. Sept. 1840.

Bekanntmachungen.
Die Anfertigung und Anbringung von

12, auf 200 Thlr. 16 Sgr. veranſchlagten
Hängelaternen nebſt Ketten und Windevor-
richtungen ſoll

den 9. d. M., 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Anſchlag und Pro
belaterne ſind in unſerer Kanzlei zu ſehen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 1. Sept. 1840.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Holz, Oel und Lichten

für die hieſtgen Militair-Jnſtitute, incl.
dem Königl. Garniſon Lazareth auf den Zeit-
raum vom 1. October 1840 bis ult. Sepibr.
1841, ſoll den Mindeſifordernden in Entre-
priſe gegeben werden, und iſt hierzu ein Ter
min auf

den 7. Sept. c. Vorm. 11 Uhr,
im Commiſſions Zimmer auf dem Rathhauſe
anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige hier-
mit eingeladen werden.

Die Bedingungen ſind von jetzt ab im
Quartieramte einzuſehen, werden auch im
Termine ſelbſt näher bekannt gemacht werden.

Halle, den 2. September 1840.
Der Magiſtrat.

Der Altſitzer Zacharias Kucken-
burg zu Bennſtädt, iſt wegen wiſſentli-
chen Meineides vor Sericht durch rechtskraſti
ges Erkenntniß zu einjähriger Zuchthausſtrafe
verurtheilt worden, was hierdurch zur offent
lichen Kenntniß gebracht wird.

Halle, den 29. Auguſt 1840.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Es iſt mir ein Jagdhund am 31. Auguſt
zugelaufen. Raçe: Waoſſerhund mit brau-
nem Behang, und kann gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Jnſertionsgebühren ſogleich
in Empfang genommen werden.

Große Steinſtraße No. 175.

J. Staginnus.
h

S Einladung sSzum Gaäänſeſchießen und Ball Sonntags

Soen 6. d. M. cS Nauendorff. Penne.

Hä ää e eGeſucht wird
eine Viehmagd gleich oder zu Michaelis d. J.
eine Stunde von Halle mit 18 Thlr. jähr
lichem Lohn. Beauftragt iſt

Ernsthal in Halle a. d. S.

Gegen Ceſſion wird ein Kapital von 3000
Thir. Courant, wovon 1000 Thlr. ſogleich,
die übrigen 2000 Thlr. aber nach einem Vier-
teljahre angenommen werden können, zu 4
pro Cent Zinſen auf ein wohlgelegenes Grund
ſtuück mit Landzubehör von doppeltem Werthe
zur erſten und alleinigen Hypothek geſucht.
Offerten werden angenommen bei dem Brau
herrn Hru. Preßler und dem Maurermei-
ſter Herrn Stengel in Halle.

Fohlen- Verkauf.
Da ich genöthigt bin durch die eingeleitete

Separation den Futterbau einzuſchränken, ſo
bin ich geſonnen

Montag den 7. September,
Vormittags 9 Uhr,

25 Stück Fohlen folgenden Alters, 2 dunkel-
braune egale 4jaährige Hengſte, 6 Stück 2 jäh
rige Hengſte, 3 Stück 2 jährige Stuten,
11 Stück 14 jährige Hengſte, 8 Stuck 14jäh
rige Stuten, desgleichen 1 dreijähriger Bulle
(Schweizerraſſe) und 4 Stuck milchende Kühe,
öffentlich meiſtbietend in Courant gegen baare
Zahlung zu verkaufen. Fur Liebhaber ſteht
auch ſämmtliches Vieh von heute an aus freier
Hand zum Verkauf.

Aſendorf, den 26. Auguſt 1840
Pfeifer.

Neue Heringe zu ſehr bil-
ligen Preiſen.

Alle angezeigten Sorten, in
beſter Qualität, ſo wie in Quan-
tität, auch die kleinen ſo belieb-
ten Fettheringe zu 3 Pf. em-
pfiehlt die Heringshandlung bei

Voltze.
Ein Backhaus allhier in beſter Lage, in

welchem mittelſt des darin befindlichen ſchönen
neuerbauten Ladens der größte Abſatz von Li-
queur und Kuchenwaaren zu erwarten ſteht,
in dem faſt alle auf der Eiſenbahn kommen-
de Reiſende, um nach der Stadt zu gelangen,
bei dieſem Grundſtück vorubergehen, ſieht ſo
fort billig zu verkaufen und mit 1000 Thlr.
Anzahlung zu uübernehmen. Alles Nähere
durch den Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 316. wohn-
haft.

Wahrhaft nützliche Schrift.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei Anton:

Stehe früh auf!
Ueber den Nutzen des Frühaufſtehens
fur die Geſundheit und die Geſchäfte. Nebſt
Mitteln, ſich das frühe Aufſtehen anzuge-
wöhnen, Von Carl Ritter. Ate Auflage.

8 geh. Preis 10 Sgr.
CocosnußOelSoda Seife à b 6 Sgr.

Stearin-Lichte, um damit zu räumen, à v
12 Sgr. bei Ferdinand Scharre.

Oel-Schnell-Glanzwichſe.
Dieſe Wichſe hat die ſeltene Eigenſchafr

in Folge ihrer großen Fettigkeit, daß ſie ſchnell
den ſchönſten ſchwarzen Glanz giebt und das
Leder geſchmeidig erhält.

Dieſelbe iſt in ſteinernen Kruken à 1 Sgr.

zu haben bei Keil,große Klausſtraße.

Landsberg Kompagnie aus Kaiſerslau-
tern, Fabrikanten des Bayonne'ſchen Waſſer

Dieſes Waſſer hat die gute Eigenſchaft,
die Flecken aus allen ſowohl wollenen ſeide
nen und andern Zeugen, welche von Fett,
Schmutz Oel, Theer u. dgl. herruühren, ſo
wie auch den Schmutz auf den Krägen der
Röcke und an den Hüten heraus zu machen,
ſo wie auch alle Arten Verzierungen von der
gleichen Schmutz zu reinigen. Es frißt
keine Farbe hinweg, ſogar unächte nicht und
ſein Geruch iſt angenehm.

Für Halle und Umgegend habe ich den
Verkauf dieſes Fleckwaſſers übernommen und
iſt die verſtegelte Flaſche, nebſt Gebrauchs
anweiſung zu 16 Sgr. zu haben. Auf Ver
langen kann ich auch in kleinern Flaſchen ab-

geben. Heinrich Keil,große Klausſtraße.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in Thüringen gelegenes Rittergut iſt

mir ſofort zum Verkauf in Auftrag gegeben
worden. Dieſes Gut enthält ſchöne Wohn
und Wirthſchaftsgebäude, 302 Morgen Feld,
26 Morgen zweiſchürige Wieſen, ſchöne Gär-
ten, 22 Morgen beſtandene Waldung, Jagd,
Fiſcherei, Zinſen, welche jährlich 70 Thir.
betragen. Die ſämmtlichen Abgaben betra
gen 60 Thlr.

Dieſes Gut ſoll mit ſämmtlicher Erndte,
vollſtändigem Jnventarium inkluſive 500
Stück Schaafe) Familien Verhältniſſe halber,
für den billigen Preis von 22,000 Thlr. mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, große Ulrichsſtraße No. 57. in Halle
a. d. S.

Am 26. vor. M. iſt auf dem Wege von
dem Domplatz durch den Kühlenbrunnen über
den Markt nach der Poſt ein goldner Ring
mit den Buchſtaben: M. M. verloren gegan-
gen. Der ehrliche Finder deſſelben wird drin-
gend gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Bo
lohnung in der Expedition des Couriers abzu
geben.

Jtalieniſche Macaroni echt und
billigſt bei Ferdinand Scharre,

gr. Steinſtraße No. 181.

Eiergräupchen, Façon Band Strauß
und Eierfadennudeln, Reiskörner, ſo wie
feine geſchliffene Perlgräupchen, Erfurter
Weizengries empfing wieder in ganz friſcher

Waare Ferdinand Scharre.



Auction. Leipzigerſtraße No. 321. im
Hauſe des Kaufmann Herrn Haſſe, ſollen

nächſte Mittwoch den 9. d. M.
Nachmittags 2 Uhr,

aus einem Nachlaſſe und nunmehriger Domi-
cil Veränderung wegen, verſchiedene Men
bles, Haus und Küchengeräthe, 1 moderne
14 Tage gehende broncene Stutzuhr unter
Glasglocke, 1 Mahagony Servante, Fen-
ſtergardinen, männliche Kleidungsſtucke und
dergl. mehr, öffentlich gegen baare Zahlung
in Conrant verkauft werden.

Halle, den 2. Sept. 1840.
W. Rößlerr.

HEäG. Jnm bairiſchen Bier und S
S Speiſekeller allhier giebt es
S wieder Nürnberger Dop- S
S pel-Lagerbier.
G eSchaafviehvertauf. Auf der Her
zoglichen Domaine Görzig bei Köthen
ſtehen 150 Stuck zuſaätzige Hammel und 140
Stück zur Zucht brauchbares Muttervieh zum
Verkauf. Sänmmtliches Vieh iſt ſtark und
wollreich.

Bei uns iſt zu haben
Der chriſtliche Familien- Tempel
oder das Buch der Andacht und

Gottesverehrung. Eine Gaben-
ſpende moraliſch religiöſer Betrachtungen
und Gebete. Herausg. vom Verfaſſer des

Tag des Herrn“ 2c. Jn 104 Gaben
mit 1 Stahlſtich und 24 Vignetten. Geh.
Preis 1 Thlr.

Halle, den 2. September 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

Unterzeichneter hiermit ergebenſt an, daß bei
mir alle Sorten von Dtühlen, als Rohre,
Arm und Schlafſtuühle, wie auch Seſſel,
Sopha's von verſchiedenen Holzarten, als
von Polyſander, Zebra-, Magahoni, auch
hieſtgen Hölzern nach den neueſten Zeichnun
gen zu den billigſten Preiſen verfertigt ſind,
weshalb um geneigten Zuſpruch bittet

G. Graff,
große Ulrichſtraße No. 50. in Halle.

Wegen unvorhergeſehener Familien Ver-
hältniſſe iſt eine Familienwohnung von 5 Stu-
ben, 3 Kammern, Küche nebſt Zabehör,
1 Treppe hoch in einer ſehr angenehmen Lage
der großen Ulrichſtraße gelegen zu Michaelis
d. J. oder auch ſpaäterhin, anderweitig ſehr
billig zu vermiethen. Näheres iſt zu erſra-
gen große Ulrichſiraße im Eckhauſe No. 17,
1 Treppe, eder im v. Jenaſchen Stifte.

Feinſte Cacao- Maſſe in Blöcken,
à Ctnr. 38 Thir. à W 12 Sgr. bei

Ferdinand Scharre.

Leipzig Dresdner Eisenbahn.
Die erſte und zweite Auflage (à 5000 Exemplare) des Regle

Z. mentsbuches zum Beſten unſerer Unterſtätzungskaſſe iſt vergriffen, und
S es wird jetzt eine neue berichtigte Ausgabe veranſtaltet.

S Das gewerbtreibende Publicum wird bei dieſer Veranlaſſung dar
auf aufmerkſam gemacht, daß in dieſe neue und alle folgenden Aus-

gaben auch Adreſſen, Empfehlungskarten, Preiscourants, Abbildungen, wozu Holz
ſchnitte eingeſendet werden, überhaupt Annoncen jeder Art in angemeſſfenem Format,
von Gaſthofsbeſitzern, Kaufleuten, Buch und Kunſthändlern, Küunſtlern und Hand-
werkern c. aufgenommen werden follen, wodurch dergleichen Annoncen ſicher zur An
ſicht aller der zahlreichen Reiſenden kommen, welche dieſes für jeden Paſſagier nützliche
Buch kaufen in welchem außer den Reglements, Karte und Baubericht der Bahn,
Poſtberichte, Fahrtaxen c. befindlich ſind.

Die Jnſertionsgebuühren betragen 2 Gr. für den Raum einer Druckzeile des Buches
bei einer Auflage von 5000 Exemplaren 4 Gr. für zwei Auflagen oder 10,000 Exem
plare u. ſ. w. Extrabeilagen, Kupferſtiche, Lithographien 26. von einem Blatt im For
mat des Buches werden für 5 Thlr. eingefügt. Das Format iſt 56 franz Linien hoch,
32 franz. Linien breit und enthält 64 Druckzeilen. Die Einſender der Annoncen kön-

S nen demnach beſtimmen ob viertel, halbe, ganze oder mehrere Seiten des Buchs da-
fur verwendet werden ſollen.

Leipzig, den 1. September 1840.

Die Cölniſeche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft mit einem
Sicherheits- Fonds von 3 Mill. Thaler Preuß. Courant verſichert gegen feſte bil
ligſt geſtellte Prämien, Jmmobilien und Mobilien jeder Art, als:
Kirchen, Wohnhäuſer Fabrik Gebaude, Stallungen, Scheunen, Muhlen,
Waldungen, Schiffe, Kirchengeräth, Hausgeräthe, Waaren, Geſchafts Uten
ſilien, Fabrik Geraäthe und Maſchinen Vieh, Getraide, Viehfutter, Ackerge-
rathe, Erndten in Schobern (Barmen), Kohlen und Holzlager u, ſ. w. Ferner
Waaren auf der Reiſe in Frachtfuhr-Geſchirren, Dampfwagen oder Schif-
fen ſodann auch die Verantwortlichkeit, welcher der Gebaäude-Mie-
ther dem Vermiether gegenüber hinſichtlich des Brandſchadens geſetzlich unter
worfen iſt.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht nur fur den unmittelbaren eigentlichen
Brandſchaden, ſondern auch fur den Verluſt, der durch kalten Blitzſchlag, durch
Retten, Loöſchen, Ausraäumen, Abhandenkommen beim Brande entſteht.

Auch den durch Exploſion der Dampfkeſſel ohne Brand ver-
urſachten Schaden uübernimmt die Geſellſchaft auf beſondere desfallſige Uebereinkunft,
während jeder in Folge einer Exploſion entſtehende Feuerſchade überhaupt ſchon
zu den verguütbaren gehoört.

Die Anſtalt giebt Verſicherungen auf jede Friſt unter einem Jahr auf ein
Jahr und auf fuunf Jahre. Es kann dabei die Bedingung ſtillſchweigender
Prolongation geſtellt werden, wodurch beide Theile der Sorge fur Erneue
rung der Abſchluſſe überhoben werden wahrend doch beide Freiheit behalten das
Verhältniß alljaährlich abzulöſen, der Verſicherte auch noch die Erneuerungskoſten
erſpart. Bei Verſicherung auf funf feſte Jahre gegen Vorauszahlung der vierjaäh
rigen Praämien wird die des funften Jahres erlaſſen.

Der Unterzeichnete iſt gern bereit, nähere Auskunft zu ertheilen, Verſiche
rungs Anträge entgegen zu nehmen und die polizeiliche Genehmigung zu beſorgen.

Halberſtadt, im September 1840.
Friedrich Schroööder,

Hauptagent der Cölner Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.

Obſt Verpachtung.
e Jfo 2

Nach Ankunft der Dampfwagen-
züge geht täglich ein Perſonenwagen aus ch bin willens meinen Obſtgarten, beſe
v 1 a Wer re Deſſau über hend aus Aepfel und Pflanmen, zu verpachten.

h und Wittenberg nach Boe Tarlatt in Brachwitz.



Mundtaſſen zu billigen Preiſen.
ederpoſen und Siegellack von vor

zuglicher Guüte.
Kleider, Haar, Taſchen Tafel Zahn

und Nagelbürſten, Friſeur und Staub-
kämme, Raſir Pinſel, Streichriemen,
Raſir-, Taſchen und Federmeſſer, em

pfiehlt eP ranz Vaccani.Feine Herren Cravatten bei
VWranz Vaceani.

Aromatiſches Kräuterol
zum Wachsthum und zur Verſchénerung der
Haare, ſelbſt für ganz kahle Stellen,
welches unter der Garantie verkauft wird, daß
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bis
her angeprieſenen und eft uber 1 Thlr. koſten
den Mittel dieſer Art.

Das Flacon ron derſelben Größe nebſt
Gebrauchs Anweiſung iſt gegen portofreie
Einſendung von 15 Sgr. für Halle und
umliegender Gegend in der alleinigen Nieder-

lage des Hrn. Franz Vaccani,
rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch, zu
haben.

Auguſt Leonhardi in Freiberg
in Sachſen.

Für Jagdliebhaber.
Mein Lager von Schießbedarf, als beſtes

Rheiniſches und Franzöſiſches Glanz Pulver
in feinſter und groberer Kornung;

Engl. Patent Schrot in allen Nummern,
Weiches Blei,
Zundhüctchen von Sellier in Leipzig und

von Dreyſe Kollenbuſch in Sömmerda,
Lade Pfropfen das Hundert 15 Sgr.

ewpfehle ich bei Eröffnung der Jagd, in beſter
Waare zu den billigſten Preiſen.

W. Fürſtenbera.
Ein maſſives Wohnhaus in einer Weittel-

ſtadt des Herzogthums Sachſens, worin ſeit
langen Jahren ein frequentes Material Ge-
ſchäft nebſt Weineſſig- Fabrik betrieben wird,
und die vortheilhafteſte Lage der Stadt hat,
iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen ſo
fort zu verpachten oder noch lieber zu verkau-
fen und können im letztern Falle die Hälfte
der Koufgelder daran ſtehen bleiben. Die
Forderung iſt 3000 Thlr. Das Nähere ſagt
die Expedition der Couriers.

Erſchienen iſt und vorräthig bei C. A,
Schwetſchke und Sohn:

agel volksthäml. Geſchichte
der großen Kriegsereigniſſe
1813, 1814 und 1815. Zte
Lieferung (mit 6 Bildern). Preis
10 Sgr.

Erſtes Anhaltiſches Muſikfeſt
in Cöthen.

Den 9. und 10. Septbr. d. J. wird in hieſiger Herzogl. Reſidenz das erſte An
haltiſche Muſikfeſt Statt finden.

Unter der Direction des Herzogl. Deſſauiſchen Hofcapellmeiſter Herrn Dr. Fried
rich Schneider und des hieſigen Herzogl. Muſikdirectors Eduard Thiele unter
Vereinigung von 800 Perſonen, Mitgliedern der Bernburger, Deſſauer und Cöthener
Geſangvereine und Kapellen und unter Mitwirkung mehrerer ausgezeichneter Muſiker
und Sängerinnen von Dresden, Leipzig und Halle, kommen an den genannten Tagen
in der hieſigen Set. Jacobs Kirche folgende Kunſtwerke zur Ausführung:

Erſter Feſttag.
Mittwoch den 9. Sepibr. Nachmittags 2 Uhr

P aulus.Großes Oratorium in zwei Abtheilungen von Dr. Felix Mendelsſohn
Bartholdy.

Den Sologeſang haben übernommen: die Herzogl. Deſſauiſche Kammerſängerin
Fräulein Hagedorn, Fräulein Fiebiger aus Halle, und die Herzogl. Deſſauiſchen
Kammerſänger Herren Diedeke und Kruger.

Zweiter Feſttag.
Donnerktag den 10. Septbr. Vormittags 10 Uhr

Grosses Instrumental- und Vocal- Concert.
1ſter Theil.

1) Ouverture von Mozart, 2) Arie aus dem Meſſtas: ich weiß, daß mein Er-
löſer lebt, geſungen von Madame Johanna Schmidt aus Halle, 3) Concertins
fuür das Violoncello von Kummer, vorgetragen von dem Herzog!. Deſſauiſchen
Kammermuſikus Hrn. Drechsler, 4) Duett aus der Schöpfung von Haydn, ge-
ſungen von der Herzogl. Deſſauiſchen Kammerſängerin Fräulein Ruſt und dem Kam-
merſanger Hrn. Krüger, 5) Concertino für das Horn von Reißiger (Manuſcrjpi),
vorgetragen von dem Königl. Sächſiſchen Kammermuſikus Herrn Haaſe I. aus Dresden.

2ter Theil.
6) Concert für die Violine von Lipinsky, vorgetragen von Herrn Uhlrich aus

Leipzig, 7) Arie aus der Paſſion von Graun: Singt dem göttlichen Propheten, geſungen
von Mad. Johanna Schmidt aus Halle, 8) Cantate von Hru. Eduard Thiele.

3ter Theil.
9) Sinfonie von L. v. Beethoven (No. 2. D durx.)
Die Billets ſind bis zum Ablauf des 5. Septbrs. ſur den Abonnements Preis zu

12 Gr. Pr. Courant fur jeden Tag
in Bernburg in der Gröningſchen Buchhandlung,
in Deſſau bei Herrn Robrahn und Sporon,
in Zerbſt in der Kum merſchen
in Cöthen in der Aueſchen Buchhandlung,
in Leipzig in der Muſikhandlung von Whiſtling,
in Magdeburg in der Creutzſchen Buchhandlang,
in Halle in der Muſikhandlung von Knapp

zu haben.
Nach geſchloſſenem Abonnement ſind die Billets zu 20 Gr. Courant, fo wie die

Textbücher zu 2 Gr. und der über den Paulus erſchienene Commentar zu 3 Sr. in der
hieſigen Au eſchen Buchhandlung zu haben.

Jndem wir die auswärtigen und einheimiſchen Freunde der Kunſt zu dieſem Feſte
einladen, bemerken wir mit Bezug auf die Bewohner der durch die Eiſenbahn verbun-
denen Städte und Ortſchaften, daß wir bemühet ſein werden, bei der zu hoffenden Con
currenz von den resp. Eiſenbahn Geſellſchafts Directorien Extrafahrten auf der Bahn
zu erwirken, um den Theilnehmern am Feſte Gelegenheit zu geben, nach jeder Auffüh-
rung an thren Wohnort zuruckkehren zu können.

Cöthen, den 23, Auguſt 1840.
Das Feſt-Comité.

v. Behr. Pötſch. Fels. Jſenſee. Göſchen. Friedheim. Thietkn.
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Beilage zu Nr. 207.
des

Couriers, Hallifcher Zeitäng für Stadt und Land.
Freitag, den 4, September 1840.

r en e

Deutſchland.
Deſſau, d. 1. September. Die Bahnſtrecke von

hier bis Köthen iſt nunmehr vollendet. Die Ein-
weihung derſelben erfolgte geſtern Vormittag durch eine Fahrt,
an welcher der regierende Herzog ſo wie die Perſonen des Hof-
ſtaates und die höhern Regierungsbehörden, ingleichen die Mit-
glieder des Eiſenbahn Comité aus Berlin, welche Tags vorher
hier eingetroffen waren, Theil nahmen. Ein Fackelzug,
welchen Abends 400 500 Buürger dem Herzoge brachten, lie-
ferte den Beweis wie Deſſau's Bewohner dankbar erkennen,
daß ihr geliebter Landesvater, Bemühungen und Opfer nicht
ſcheuend, ihnen das Gluck verſchafft hat, durch die Eiſenbahn
mit den Nachbarländern in nähere Berührung gebracht worden
zu ſeyn. Heute wurde die Eiſenbahn dem allgemei-
nen Verkehr eröffnet.

Rußland und Polen.
Warſchau, de 28. Aug. Se. Majeſtät der Kaiſer und

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt-Thronfolger ſind in
der verfloſſenen Nacht hier angelangt. Jn ihrer Begleitung fin-
det ſich der General Adjutant Graf Benkendorf. Gleichjzei-
tig iſt auch der Feldmarſchall Fürſt von Warſchau hierher zuruck

ekehrt.g Wie in der Cockerillſchen Fabrik zu Seraing fur die
hieſige Eiſenbahn Direktion beſtellten Modelle einer Lokomotive,
einer Diligence, eines offenen Wagens und eines verſchloſſenen
Packwagens ſind, wie man erfährt, bereits zur See von Bel-
gien nach Danzig unterweges, von wo ſie nach Warſchbau weiter
defördert werden. An dem Bau der im Königreich Polen pro-
jektirten Eiſenbahn ſind auf der ganzen Linie fortwährend 6000
Menſchen beſchäftigt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Aug. Die franzöſiſchen Kriegsruſtungen

verlieren was das Ausland betrifft, immer mehr an Bedeu-
tung. Der Moyiteur pariſien erklärt, daß man ſich nur auf
Eventualitäten vorſehen wolle und dazu gehört die Blokade von
Syrien ſo wenig, wie andere Zwangsmaßregeln, die die Mächte
anwenden düürften, wenn jene erfolglos blieben. Kurz, man

ſieht ein, daß Frankreich nur neutral in der orientaliſchen Frage
bleiben will, und ſich einſtweilen auf den Widerſtand des Vice-
königs verlößt. Es iſt gewiß, daß die franzoöſiſche Regierung
den vier Mächten verſprochen hat ſich nicht der Vollziehung
des Julivertrags zu widerſetzen, wenn der Vicekoönig ſich demſel
ben unterwerfe. Aber es iſt auch eben ſo gewiß, daß man, um
dieſe Unterwerfung zu erlangen, nichts dagegen hat, daß die
engliſchen und öſterreichiſchen Seeſtreitkräfte eine Demonſtration
unternehmen die den Vicekoönig erſchrecken kann.

Paris, d. 29. Aug. Die den Orient betreffenden Nach
richten wurden heute als ziemlich beruhigend angeſehen.
Man glaubt an der Boörſe durchaus nicht mehr an den Krieg.
Der Temps und Conſtitutionnel behaupten, in Betreff des
in der Augsb. Allg. Zeitung mitgetheilten Memorandums des

e S kennt
Lords Palmerſton an Herrn Guizot, es muſſe bedeutende
Unrichtigkeiten enthalten, während der Siecle und Courrier es
ſogar fur unecht erklären. Wenn das Memorandum allem An
ſchein nach weder unecht, noch auch unrichtig iſt, da die A. A.
Z. in ihrer nächſten Nummer ſogar den franzöſiſchen Text ge
bracht hat, ſo darf man allerdings eine Erklärung des Kabinets
erwarten. Jenes Memorandum beweiſet nur zu ſehr, daß das
Kabinet der Tuilerien im Voraus verſprochen habe, ſich den
Zwangsmaßregeln, worüber die Mächte uübereingekommen ſind,
nicht zu wiberſetzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Aug. Ueber die wahrſcheinlichen Zwangs-

Maßregeln, welche kraft des Londoner Traktats gegen Meh
med Ali ergriffen werden dürften, meldet der Sun in Ueber-
einſtimmung mit dem Obſerver jedoch etwas ausfuhrlicher,
Folgendes: Verweigert der Vice König die Genehmigung des
Uitimatums der vier Maächte, ſo werden, wie es heißt, England,
Oeſterreich und Rußland die Syriſche Küſte blokiren und die
Syrier zur Abwerfung des Aegypiiſchen Joches einladen. Es
wird nicht beabſichtigt, gegen den Handel Syriens oder Aegyp-
tens einzuſchreiten, ſo daß Kauffohrer aller Nationen in ihrem
Verkehr mit dieſen Ländern keine Unterbrechung erleiden werden.
Die Blokade wird ſich darauf beſchränken, daß jeder Beiſtand
verhindert wird, den die Flotte des Paſcha's der Armee Jbra-
hims in Syrien leiſten konnte. Welches Verfahren man ein-
ſchlagen wird, um Jdrahims Marſch auf Konſtantinopel zu ver-
hüten, iſt dem Publikum noch nicht angedeutet worden wir
ſind aber uberzeugt, daß man die Vertheidigung der Tuürkiſchen
Hauptſtadt den Ruſſiſchen Truppen, welche jetzt an den Ufern
des Schwarzen Meeres lagern, nicht übertragen wird.

Spanien,.
Madrid, d. 22. Aug. Der Hof wird in den erſten Tagen

des Septembers in der Hauptſtadt zuruckerwartet. Alle Welt
giebt der Feſtigkeit der Königin Anerkennung, die ihre königli-
chen Prärogativen und die Konſtitution in Achtung zu erhalten
wußte. Der die koönigliche Garde kommandirende General
Diego Leon ſoll durchaus fur die Königin ſein und einen hef-
tigen Wortwechſel mit Linage gehabt haben, den er einen
Verräther hieß. Die Stellung des Generals Espartero iſt
kritiſch; er hat ſeine intimſten Freunde, die ihn bewegen wohl
ten, er möge ſich auf den Pöbel ſtutzen, um eine Diktatur zu
veranlaſſen, mißvergnugt gemacht. Das Herz fehlt ihm, wenn
es ſich darum handelt, die Hand nach der königiichen Wurde aus-
zuſtrecken,.

Tärkei,
Konſtantinopel, d. 13. Aug. Man iſt in banger Er-

wartung welchen Erfolg die Miſſion Rifaat Bey's nach
Alexandrien erhalten werde. Reſchid Paſcha erhielt von
Mehemed Ali einen vom 1. Auz. datirten Brief aus Alexan
drien, worin er ſich bitter beklagt, daß die Vorſchläge, die er
durch Sami Bey der Pforte gemacht, kein Gehör in Konſtan-



tinopel gefunden haben. Er glaube von den verſoöhnlichen An
ſichten, die ihn beſeelen, mehr als ſprechende Beweiſe gegeben
zu haben. Die uübertriebenen Zumuthungen, die man ihm zu
ſtellen Miene mache, werde er auf das entſchiedenſte und mit
aller Energie, die ihm der Allmächtige verliehen zuruckweiſen,
und ſelbſt dann nicht nachgeben, wenn er ſich ganz verlaſſen und
auf die eignen Mittel beſchränkt ſehen ſollte. Man irre ſich ge
waltig, wenn man waähne, daß irgend eine Conjunctur ihm zu
imponiren vermoögend ſey; er habe das Recht und den faktiſchen
e auf ſeiner Seite dieſe wolle er fur ſeine Sache walten
laſſen,

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. Aus Eine allgemeine freudige Sen-

ſation hat bei dem gewerbtreibenden Publikum die Erlaubniß zur
relaismäßigen Beförderung der Frachtguüter durch Peivatperſo-
nen erregt. Dieſe zeitgemäße Transportweiſe wußte ſich aber
nicht blos auf Königsberg beſchränken, ſondern auf Routen aus-
edehnt werden, wo der Verkehr bedeutender und eine ſolcheKinricgtang daher mehr am Orte wäre z. B. nach der Rhein-

provinz uber Magdeburg, nach Hamburg, und nach Breslau
über Frankfurt. Dadurch könnten zugleich die dahin zu bauen-
den Eiſenbahnen trefflich eingeleitet werden. Der hieſige Spe-
diteur,
möchte nunmehr gegen ſeine nächſten Konkurrenten im Nachtheil
ſein, da er, dem Vernehmen nach, mit den Poſthaltern kon-
trahirt hat, in der Meinung, es ſei die Erlaubniß ein ausſchlie
ßendes Privilegium fur ihn.

Paris, d. 27. Aug. Nach einer geſetzlichen Bekannt-
machung in der Gazette des Tribunaux iſt Graf Rudolf v.
Apponyi, öoſtreichiſcher Botſchaftsſecretair in Paris, auf ſechs
Jahre als Compagnon in das pariſer Handlungshaus F. Ta
vernier, Favrin u. Comp. eingetreten um gemeinſchaftlich in
Wien eine Wollhandklung zu errichten.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdebu,rg, den 2. Septbr. (Nach Wispeln.)
48 64 thl. Gerſte 25 28 thl.
35 39 Hafer 19 25
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Septbr. 47 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Bekanntmachungen.

dem die erſte diesfallſige Erlaubniß zu Theil wurde,

Benöthigſte kaufen.

Pacht Liebhaber mit dem Bemerken eingela-

Fruchtmarkt.Berlin, vom 31. Auguſt. Wenn die Vorräthe am hie
ſigen Getreidemarkt zu Waſſer nicht bedeutend ſind, ſo iſt dagegen
der Abſatz an Konſumenten auch nur gering, weil dieſe auf dem faſt
täglich ſtärker befahrenen Landmarkt neues Getreide kaufen, um es
mit alter Waare gemiſcht vermahlen zu laſſen. Selbſt von neuem
Weizen aus der Umgegend zeigen ſich ſchon mehrere Fuhren täglich
auf dem Landmarkte, die mit 67 à 72 Thaler bedungen werden.
Für poln. Weizen wurden, nach Qualität, pr. Wſpl. 68 à 72 Thlr.
bezahlt, und iſt wenig davon hier. Roggen wurde in ganzen
Ladungen geſunder Waare mit 34 Thlr. verkauft für geringere mit
Geruch wurde weniger gegeben. Auf Lieferung der Konnoiſſemente
im Oktober ſind 35 Thlr. bezahlt worden, und iſt in den letzten Ta
gen dieſer abgewichenen Woche dafür auch zu haben geweſen. Auf
Lieferung zum Frühjahr 32 Thlr. pr. Wiſp. zu 25 Schfl., im Ge-
wicht 82 Pfd. pr. Schfl., mit dem üblichen Angelde. Gerſte,
große vom Boden 32 Thlr. kleine 28 à 50 Thlr. nach Qualität.
Für neue Gerſte auf Lieferung wird man wohl den Preis von 32
Thlr. anlegen müſſen, weil ſie im Oderbruch bereits mit 28 Thlr.
bezahlt wird, ohne Proviſion 2c. Hafer hält ſich am Waſ-
ſermarkt noch hoch im Preiſe, indem man dort unter 29 Thlr. und
vom Boden nicht unter 30 Thlr. in guter Waare ankommen kann.
Am Landmarkt waren die Preiſe für friſchen Hafer (den man eigent-
lich noch nicht gerne füttert) billiger, und wurde dieſer zu 24 à 26
Thlr. verkauft. Berechnet man das Eintrocknen des neuen Hafers
gegen den alten, ſo ſtellt ſich der Preis ſo ziemlich gleich. Auf Liefe
rung zum Herbſt werden 28 à 24 Thlr. mit dem üblichen Angelde
verlangt. Erbſen fehlen, neue ſind noch nicht an den Land
markt gekommen.

Spiritus drückte ſich mit jedem Tage im Preiſe, und meh-
rere Brennereien müſſen, aus Mangel an Futter, (der fortwähren
den Dürre wegen) bereits anfangen zu brennen, um ihr Vieh zu er-
nähren. Wer daher jetzt noch im Beſitz von alten Beſtänden ſich be
findet, bringt ſie zum Verkauf, wodurch ſich der Preis drückt. Jm
Allgemeinen kann derſelbe in dieſem Jahre ſich wohl nicht ſo niedrig
ſtellen, als im vorigen, weil die Kartoffelerndte einen ſehr bedeuten-
den Ausfall erleidet; denn man zahlt heute bereits im Oderbruche
den für die jetzige Jahreszeit unerhört hohen Preis von 12 Thlr. pr.
Wſpl., und faſt alle Brennereien in der Nähe des Oderbruchs ſtre
ben danach, ihren ſchwachen Kartoffelgewinnſt durch zeitige Einkäufe
zu vergrößern. Es wurde für Spiritus 21 à 213 Thlr. für die
10,800 pCt. Tralles, bei 12 Grad Temperatur bezahit, und der
Abſatz iſt nur mit Mühe zu machen, weil die Deſtillateure nur das

ingleichen zwei in gutem Stande befindliche

Jagd- Verpachtung.
Jn Foige Verfügung Königl. Hochlöbli-

cher Regierung zu Merſeburg ſoll die Nu
tzung der Koppel- Nieder Jagd, ſowie der
Hohen und Mittel Jagd auf den Roitzſcher
Fluren, einſchließlich der hohen Mark, ſo
wie ſolche bisher der Herr Oberamtmann
Koch zu Roitzſch benutzt hat, vom heutigen
Tage ab bis zum 31. Mai 1852 meiſtbietend
verpachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Freitag den 11. Septbr.,

Vormittags 8 Uhr im Gaſthofe zum Deuk-
ſchen Hauſe bei Roitzſch an, wozu

den werden daß die der Verpachtung zum
Grunde zu legenden Bedingungen vorher veröf
fentlicht werden ſollen.

Zöckeritz, am 1. Septbr. 1840.
Der Königl. Oberförſter

Göſtting.
V. C.

9ſitzige und einen ganz neuen, nach Vorſgriſt
mit feſtſtehendem Verdecke gebauten Aſitzigen
Wagen öffentlich und meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Courant verkaufen.

Cönnern, den 3. September 1840.
Der Poſthalter

Nagler.
Da nach eröffneter Eiſenbahn die hieſige

Poſthalterei auf wenige Pferde beſchränkt
wird, ſo werde ich Sonnabends den 19. d. M.
Vormittags um 9 Uhr in dem hieſigen Gaſt-
hofe zum ſchwarzen Bock achtzehn Stuck ge
ſunde, im beſten Alter ſtehende, zum Poſt-
dienſte völlig brauchbare Pferde mit Geſchirr

m n r

Heute Freitag den 4. September.

EXTRA COMAERT
in Funkens Garten.

Entrée für Herren 21 Sgr. fur Damen
13 Sgr.

Anfang um 6 Uhr.
Stadt muſikchor.



Einladung
Jnuduſtrie- Ausſtellung

der polytech niſchen Geſellſchaft
in Halle g. S.

m24

Die günſtigen Erfolge, welche die in mehreren Städten veranſtalteten Ausſtellungen von Gewerbs, Jnduſtrie-

und Kunſterzeugniſſen aller Art für alle Theile des Volks gehabt haben, veranlaſſen auch uns, eine ahnliche

Ausſtellung in Halle zu bewirken.

Die Ausſtellung wird im Monat April 18A41
in dem Locale der Stadtſchützen Geſellſchaft ſtattfinden. Wir haben zum Zweck, ein anſchauliches Bild von

dem Gewerbfleiße der königlich preußiſchen Provinz Sachſen zu geben. Deshalb nehmen wir Erzeugniſſe

nur von ſolchen Gewerbtreibenden an, welche
in dieſer Provinz wohnen.

Unſere Ausſtellung wird die erſte in der ganzen Provinz ſein, ſo wie noch nie der Verſuch gemacht iſt, den Ge

werbfleiß dieſer Provinz als eine Einheit aufzufaſſen und ſo anſchaulich darzuſtellen, wie es eine Jnduſtrie Aus

ſtellung vermag. Wir erwarten, daß alle Gewerbetreibenden der Provinz Proben ihrer Erzeugniſſe einſenden.

Ohne Ausnahme iſt uns Alles annehmbar, was ſich als Probe guten Geſchmackes, tüchtiger Kunſt

fertigkeit und billiger Herſtellung empfiehlt. Wir verlangen keineswegs, daß die Gewerbtreiben-
den mit beſonderer Muhe und ſelbſt mit Koſtenaufwand ſogenannte Kunſtſtuücke verfertigen und zur Ausſtellung
bringen ſollen. Alle Kunſtſtucke ſind werthlos fur uns, wenn ſie nicht zugleich nutzbare Gegenſtande für den

Gebrauch ſind. Wir erwarten vielmehr die Einſendung guter kurrenter Artikel, die als Brauchbarkeiten für

das Leben zugleich Wichtigkeit fur das Nationalwohl haben. Ein Federmeſſer z. B., das aäußerlich und inner-

lich ſo gut oder noch beſſer iſt, als ein engliſches, und wohlfeiler verkauft wird als die beſten des Auslandes,

wird in unſerer Ausſtellung eher beruckſichtigt, als ein ſogenanntes Kunſtſtuck, das als bloße Spielerei und Kün

ſtelei des Verfertigers keinen Werth fur das Leben hat. Dagegen nehmen wir gern Modelle und ſolche Gegen

ſtande an, durch deren Herſtellung techniſche Probleme gelöſt ſind und die Ausſicht auf Vervollkommnung ſchon

beſtehender und das Entſtehen neuer Gewerbszweige eröffnet wird. Alles, was gut iſt und dem Zweck der Aus

ſtellung entſpricht, iſt uns willkommen.

Mit der Ausſtellung der Erzeugniſſe verbinden wir eine

Ausſtellung von Adreſſen und Preis-Couranten,
um deren Einſendung wir die betreffenden Herren im Intereſſe derſelben und des Publikums erſuchen.



Wir beabſichtigen ferner, mit Genehmigung der höchſten Behörden eine

Verlovſung
auf Actien zu veranſtalten, worüber wir das Weitere ſpaterhin bekannt machen werden.

Die Einſendung der Erzeugniſſe, Adreſſen und Preis Courante geſchieht in der Zeit

vom 25. Februar bis 25. März 181
und zwar unter der Aufſchrift: „An die polytechniſche Geſellſchaft zu Halle.“ Wir würnſchen,
daß jeder Einſender ſeinen vollſtändigen Namen den Namen ſeines Wohnortes und ſeines Fabrikates, vor Al

lem aber

den Preis des Erzeugniſſes
genau angebe und bemerke, ob das Eingeſandte zum Verkaufe oder zur Verlooſung ausſteht.

Alles Eingeſandte werden wir in dem Zuſtande erhalten, in welchem es uns überliefert wird, und gegen

Feuersgefahr verſichern.

Wir erwarten, daß die Gewerbtreibenden, welche zu unſerer Provinzial Ausſtellung Gegenſtande kiefern

wollen, frühzeitig mit uns in Verbindung treten und vorläufig melden, was ſie zu liefern beabſichtigen, damit

wir noch vor Anfang der Ausſtellung einen Katalog anfertigen und drucken laſſen können.

Das fur die Leitung der Ausſtellung erwahlte Comité beſteht aus folgenden Mitgliedern der polytechniſchen

Geſellſchaft:

Herrn Dr. L. F. Kämtz, Profeſſor. Herrn K. G. G. Becker, Glockengießer.
Ernſt Vecker, Kaufmann. Fr. Nietzſehmann, Nechaniker.
Dr. Steinberg, Chemiker. Ferd. Graff, Gelbgi gießer.

Chr. A. Glück, Drechslermeiſter. JK. F. Heynemann, Kaufmann. Dr. Vuhle, Inſpector am zoologiſchenv

e J „Fabrikant, Muſeum.S T p e e J. G. Kinne, Maſchinenbauer und
A. F. Verndt, Starkefabrikant. Maſchinenſteiger beim Thalamte.
K. Fr. Scharlach, Direktor der A. Keil, Kupferſchmidt.

ſtädtiſchen Schulen. W. Kreye, Zimmermeiſter.
Wir laden hierdurch den geſammten Fabrik und Gewerbeſtand der ganzen Provinz Sachſen ergebenſt ein, nach

Kräften die Provinzial Jnduſtrie Ausſtellung zu unterſtützen.

Halle, den 16. Juli 1840.

Die poly techniſche Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz. Schroener, Oberbürgermeiſte. Schadeberg.
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